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Editorial
Herzlich willkommen, liebe Handballfreun-
de und Fans der TSG, zum ersten von zwei 
Heimspielwochenenden unserer Männer-
mannschaften im März.

Für unsere Männermannschaften stehen 
in diesem Monat wegweisende Spiele an, 
und für zwei unserer Jugendmannschaften 
geht es um die Hessenmeisterschaft.

Die Serie unserer 1. Männermannschaft 
in der Oberliga nimmt mittlerweile Atem 
beraubende Züge an. Durch die Siege ge-
gen die beiden Spitzenmannschaften der 
Oberliga haben unsere Jungs ihre Serie 
auf sagenhafte 25:1 Punkte ausgebaut. 
Das sind 13 Spiele, also die Hälfte aller 
Spiele ohne Niederlage. Zum Vergleich: 
Der TV Kirchzell hatte nach der Hinse-
rie eine Bilanz von 24:2 Punkten! Somit 
kommt es heute zu einem weiteren Spit-
zenspiel der Liga gegen den neuen Ta-
bellenzweiten ESG (Erwachsenenspielge-
meinschaft) Gensungen/Felsberg. Gegen 
diese Mannschaft starteten unsere Jungs 
ihre Serie, und unsere heutigen Gäste aus 
Nordhessen werden alles daransetzen wol-
len, die Schmach der Heimniederlage aus 
der Vorrunde vergessen zu machen. Die 
Mannschaft aus der Dreiburgenstadt nahe 
Melsungen verfügt über einen wurfgewal-
tigen Rückraum und erfahrene Kreis- und 
Außenspieler. Also wieder eine Heraus-
forderung für unsere Abwehr und unsere 
beiden Torhüter. Doch genau die Leistung 
dieses Mannschaftsteils war die Basis für 
die Serie in den letzten fünf Monaten. Also 
gehen unsere Jungs gewappnet und mit 
großem Selbstvertrauen in dieses Spiel. 
Und die großartige Stimmung in unserer 
Halle sollte eine zusätzliche Motivation für 
unser Team sein, um die beiden Punkte in 
der Eichendorffhalle zu behalten.
Unsere Zweite Mannschaft erwartet heu-
te mit der HSG Dilltal einen Tabellennach-
barn aus dem hinteren Mittelfeld. Mit ei-
nem Sieg könnten unsere Jungs einen 
weiteren Schritt ins sichere Mittelfeld ma-
chen, zumal in der Rückrunde noch alle 
Mitkonkurrenten um die Abstiegsplätze 
in der Eichendorffhalle antreten müssen. 
Gegen die Spielgemeinschaft aus Aßlar 
und Werdorf gilt es vor allem, Stabilität in 
die Abwehr zu bringen. Denn mit 38:42 
wurde das Hinspiel trotz guter Angriffs-
leistung verloren. Desweiteren gilt es von 
Anfang an im Spiel zu sein, wurden doch 
die Anfangsminuten in allen Spielen nach 
der Weihnachtspause verschlafen und die 
Jungs von Trainer Christian Albat mussten 
jedes Mal einem Rückstand hinterherlau-
fen. 
Für unsere Dritte Mannschaft ist der Mo-
nat März auch der Monat der Wahrheit, um 

den Traum vom Aufstieg in die BOL wahr 
werden zu lassen. Das erste Topspiel am 
letzten Februarwochenende wurde bei der 
HSG Main-Nidda in Bergen-Enkheim ver-
loren. Zwar standen Trainer Thomas Brühl 
einige Routiniers mit Oberligaerfahrung 
zur Verfügung, aber halt zu wenige Rück-
raumspieler für die einfachen Tore. Am 
morgigen Sonntag (15:45 Uhr, EDH) gilt 
es, gegen den Verfolger TV Idstein II die 
Niederlage aus der Vorrunde auszumerzen 
und mit einem Sieg Abstand zu den Nicht-
aufstiegsplätzen herzustellen. Zumal Erste 
und Zweite Mannschaft am Samstag spie-
len, und die U21-Spieler sowie der Trainer 
der 1. Mannschaft als Geheimwaffe zur 
Verfügung stehen.
Die 4. Mannschaft ist auch im Einsatz. 
Auch gegen Idstein, aber auswärts. Auch 
nach diesem Spiel sollte unser Team ver-
lustpunktfrei bleiben.
Unsere Frauenmannschaft steht bereits 
seit vergangenem Sonntag als Meister 
der Bezirksklasse B fest! Dazu Herzlichen 
Glückwunsch. Die letzten beiden Saison-
spiele finden am morgigen Sonntag (18:00 
Uhr) und am nächsten Samstag (19:00 
Uhr) zu Hause statt. Nutzen Sie die Ge-
legenheit, unsere Damenmannschaft an-
zufeuern und mit ihr die Meisterschaft zu 
feiern.
Bei den Jugendmannschaften haben sich 
die männliche A-Jugend und die weibli-
che C1-Jugend für die Halbfinalspiele um 
die Hessenmeisterschaft qualifiziert. Die 
männliche C1-Mannschaft hat das als Drit-
ter ihrer Staffel knapp verpasst. Trotzdem 
Herzlichen Glückwunsch an alle Mann-
schaften für diese Topleistung.
Die Halbfinalspiele werden in Hin- und 
Rückspiel am Wochenende 16./17. März 
ausgetragen. Die männliche A-Jugend trifft 
dabei am Samstag, den 16.03.2024, um 
17:30 Uhr hier in der Eichendorffhalle auf 
die SG Egelsbach. Die weibliche C1-Jugend 
hat als Titelverteidiger im Rückspiel Heim-
recht und trifft am Sonntag (17.03.2024) 
hier in Münster entweder auf den Bundes-
liganachwuchs der SG Kirchhof oder der 
HSG Bensheim/Auerbach.
An diesem Wochenende endet dann auch 
der Jugendspielbetrieb auf Bezirksebene, 
und wir werden nach dem nächsten Heim-
spiel unserer 1. Mannschft in 14 Tagen 
dann nochmal alle unsere Mannschaften 
vorstellen und würdigen.
Aber jetzt steht erstmal das Highlight an: 
Zweiter gegen Dritter in der Oberliga Hes-
sen. Viel Spass und Freude dabei!

„Auf geht´s Münster in die Schlacht!“

Der Vorstand der Abteilung Handball

Nächstes Top-Spiel gegen den Tabellenzweiten
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Samstag, 07.10.2023, das war tat-
sächlich das Datum unserer letz-
ten Niederlage. Damals setzte es 
eine saftige 21:31-Klatsche gegen 
die favorisierte TSG aus Groß-Bie-
berau. Eben jenes Team, welches 
wir vor zwei Woche eindrucksvoll 
auswärts schlagen konnten. Mit ei-
ner unglaublichen Energieleistung 
konnten wir auch dem Aufstieg-
saspiranten TV Kirchzell vor heimi-
schem Publikum zwei Punkte abrin-
gen. Seitdem gaben wir nur einen 
Punkt aus der Hand, zuhause gegen 
Bürgel, und haben somit einen be-
achtlichen Lauf hingelegt. 

Dieser Lauf ist das Ergebnis harter 
und konsequenter Arbeit, das kön-
nen wir aus der Perspektive des 
Trainerteams durchaus sagen, denn 
wir konnten beobachten, wie aus 
mehreren talentierten und gut aus-
gebildeten Einzelspielern eine Ein-
heit gewachsen ist. Das macht uns 
sehr stolz!

Nun haben wir mit der ESG aus 
Nordhessen einen weiteren Hoch-
karäter vor der Brust. Vor der Sai-
son durchaus zum Favoritenkreis 
um den Aufstieg gehandelt, rangie-
ren die Mannen von Trainer Frank 
Eidam aktuell auf dem zweiten Ta-
bellenplatz, lediglich zwei Punkte 
hinter dem Aufstiegsplatz – aber 
eben auch nur einen Punkt vor uns!
Das Hinspiel war ein Ritt auf Mes-
sers Schneide, welchen wir im End-
effekt mit einer starken kämpferi-
schen Leistung genauso knapp wie 
überraschend für uns entscheiden 
konnten. Mit dem 23:25-Auswärts-
sieg starteten wir genau diesen ein-
drucksvollen Lauf, der uns momen-
tan enormen Auftrieb gibt.

Der Zug, der Zug, der Zug hat keine Bremse

Grund genug also, die heimische 
TSG in ihrem Wohnzimmer, der Ei-
chendorffhalle, lautstark zu unter-
stützen, um diesen einzigartigen 
Lauf vielleicht doch fortzusetzen.

Der Zug hat eben keine Bremse…

Für das Trainerteam

Euer „Co“
Tim Dautermann
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Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

2 Jan-Niklas Müller 22 RR _______ ____   ____
3 Dominik Winzer Manso 19 LA _______ ____   ____
4 Klaudio Hranjec 26 RL _______ ____   ____
9 Bastian Schwarz 27 RR _______ ____   ____
11 Simeon Jökel 19 Kreis _______ ____   ____
13 Jonas Ulshöfer 29 RM _______ ____   ____
14 Sebastian Frieman 35 Kreis _______ ____   ____
19 Felix Ikenmeyer 27 LA _______ ____   ____
20 Mario Gonzalez Borja 24 RL _______ ____   ____
21 Johannes Jepsen 23 TW _______ ____   ____
23 Fin Welkenbach 23 TW _______ ____   ____
29 Tom Gerntke 21 RA _______ ____   ____
32 Lennart Liebeck 18 RL _______ ____   ____
42 Patrick Weber 31 RL _______ ____   ____
44 Jan Fegert 23 RA _______ ____   ____
46 Florian Niclas 27 Kreis _______ ____   ____
60 Björn Heller 21 Kreis _______ ____   ____
77 Lars Zelser 19 RM _______ ____   ____

Trainer  Daniel Wernig

Co-Trainer  Tim Dautermann
Torwartrainer  Stefan Biermann
Physiotherapeutin  Antonia Noll
Physiotherapeutin  Ina Kircher
Mannschaftsarzt  Dr. Oliver Seibert

TS
G

 M
ünster

ES
G

 G
ensungen/

Felsberg

Nr. Name Alter Pos Tore 7m 2Min

1 Nicola Kowalski   _______ ____   ____
2 Hannes Iffert   _______ ____   ____
3 Teja Sonnenschein   _______ ____   ____
6 Felix Kindl   _______ ____   ____
8 Luca Pickenhahn   _______ ____   ____
9 Jannik Bitter   _______ ____   ____
10 Heinrich Wachs   _______ ____   ____
11 Vince Schmidt   _______ ____   ____
14 Nino Jedinak   _______ ____   ____
16 Lukas Voß   _______ ____   ____
17 Jan-Hendrik Otto   _______ ____   ____
19 Hannes Garde   _______ ____   ____
20 Jona Gruber   _______ ____   ____
22 Erik Ullrich   _______ ____   ____
24 Maximilian Lippold   _______ ____   ____
29 Florian Potzkai   _______ ____   ____
39 Jannis Kothe   _______ ____   ____
44 Jan Magnus Berninger   _______ ____   ____
71 Hannes Friedrich   _______ ____   ____

Trainer: Frank Eidam

Co-Trainer: Fynn Welch
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Mit der ESG Gensungen/Felsberg 
kommt mal wieder ein alter Bekann-
ter in die Eichendorffhalle. Bereits 
zu Zweitligazeiten kreuzten sich die 
Wege mit unserer TSG. 

Über viele Jahre konnten die beiden 
Stammvereine der Spielgemeinschaft, 
der TSV Eintracht 1863 Felsberg und 
der TSV Jahn Gensungen, sportliche 
Erfolge in den Regional- und Oberli-
gen bis hin zur 1. und 2. Bundesliga 
feiern, ehe sich 1990 beide Handball-
abteilungen in einer Spielgemein-
schaft zusammenschlossen. Über 
Ober- und Regionalliga gelang 1997 
der Aufstieg in die 2. Bundesliga, aus 
der man sich erst 2008 in die damali-
ge Regionalliga verabschieden muss-
te. Nach einem erneuten Abstieg in 
die Oberliga Hessen gelang zuletzt in 
der Saison 2019/2020 der Aufstieg in 
die 3. Liga. In der noch von Corona 
geprägten Saison 2021/2022 reichte 
ein 3. Platz in der Abstiegsrunde je-
doch nicht zum Klassenerhalt, es ging 
erneut in der Oberliga Hessen wei-
ter. Hinter dem späteren Aufsteiger 
von der MT Melsungen II belegten die 
Edertaler mit nur zwei Punkten Rück-
stand Platz zwei der Abschlusstabelle 
im vergangenen Jahr, so dass auch 
das Saisonziel für die aktuelle Saison 
für die Mannschaft von Trainer Frank 
Eidam die Meisterschaft und der Auf-
stieg sein sollten. Entsprechend wur-
de der Kader verstärkt und umgebaut.  

Schon frühzeitig verkündete die ESG 
auch die ersten Entscheidungen der 
Kaderplanung für die kommende 
Spielzeit. Nachdem bereits im De-
zember die Vertragsverlängerungen 
unter anderem mit Jan Magnus Ber-
ninger und Spielmacher Jona Gruber 
verkündet wurden, konnte Tobias 
Rummeleit, Technischer Direktor der 
ESG, kürzlich auch die Verlängerung 
der Publikumslieblinge und Leistungs-
träger Heinrich Wachs und Vince 
Schmidt vermelden. In welcher Liga? 
Man wird sehen.

Die bisherige Saison verlief für die 
ESG den Erwartungen entsprechend, 
schließlich befindet man sich mitten 
im Aufstiegsrennen. Nach der sei-
nerzeit unerwarteten Heimniederlage 
gegen unsere Erste am 6. Spieltag 
folgten allerdings auch Niederlagen 
gegen die direkten Aufstiegskonkur-
renten aus Kirchzell und Groß-Bieber-
au. Eine erneute Niederlage gegen 
die TSG werden die Edertaler unter 
allen Umständen vermeiden wollen, 
will man nicht bereits vor den Rück-
spielen gegen die Drittligaabsteiger 
gehörig unter Druck geraten. Die 
derzeitige Tabellensituation verspicht 
noch ein spannendes Saisonfinale im 
Rennen um den Drittligaaufstieg. Für 
ein attraktives und spannendes Spiel 
in der Eichendorffhalle sollte also ge-
sorgt sein. 

Heute zu Gast: ESG Gensungen/Felsberg
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D
ie Lage der Liga

Herzlich willkommen zum Spieltag 
Nr. 19. Fast drei Viertel der Saison 
sind gespielt, und an der „Tabellen-
spitze“ und im „Tabellenkeller“ bleibt 
es sehr spannend. 
Mit dem TV Kirchzell befindet sich 
weiterhin der 3. Liga-Absteiger an 
der Spitze der Tabelle. Doch der 
Vorsprung schmilzt. Während der 
Tabellenführer noch vor drei Wo-
chen die erste Saisonniederlage ge-
gen uns einstecken musste, konnte 
im Spiel gegen das Tabellenschluss-
licht aus Großenlüder ein souveräner 
39:24 Erfolg eingefahren werden. 
Der erste Verfolger, die ESG Gen-
sungen/Felsberg, bleibt mit einem, 
im Ergebnis nicht ganz so klarem, 
26:22 gegen die HSG Kleenheim-
Langgöns den Männern aus Kirchzell 
dicht auf den Fersen. Direkt dahin-
ter, mit nur einem Punkt weniger, 
befindet sich unsere TSG. Nach dem 
26:30 Auswärtserfolg vor zwei Wo-
chen in Groß-Bieberau konnte man 
Tabellenplatz drei für sich erobern. 
Doch es soll noch weiter gehen, und 
das nächste Ziel – Platz 2 – ist be-
reits in Sicht. 
Mit kleinem Abstand zum Spitzen-
quartett finden sich die Teams aus 
Pohlheim und Wallau auf den Plätzen 
fünf und sechs wieder. Beide Teams 
konnten einen deutlichen Sieg im 
letzten Spiel für sich verbuchen und 

ihre Position im Tabellenmittelfeld 
sichern. Während Pohlheim die Re-
serve des Drittligisten aus Hanau mit 
33:27 nach Hause schickte, konnte 
die HSG Breckenheim/Wallau/Mas-
senheim mit 30:24 gegen den Tabel-
lennachbar aus Obernburg gewin-
nen. 
Ebenfalls im Tabellenmittelfeld findet 
sich die TSG Offenbach-Bürgel wie-
der. Mit einem deutlichen 36:26 Sieg 
über die abstiegsgefährdeten Pet-
terweiler bewegt sich für die Männer 
aus dem Frankfurter Vorort tabella-
risch nicht mehr viel. Anders könnte 
sich für die SG Bruchköbel die Sai-
son noch entwickeln, haben sie doch 
mit einem knappem 28:27 Sieg über 
den TV Hüttenberg II dem Abstiegs-
kamp neue Schärfe verliehen. Die 
Plätze acht bis 13 liegen jetzt nur 
noch fünf Punkte auseinander. 
Es bleibt also sowohl an der Tabel-
lenspitze als auch im Tabellenkeller 
sehr spannend. Wird der TV Kirchzell 
nochmal stolpern? Und wer steigt 
am Ende tatsächlich ab? Fragen, auf 
die es nur in der Halle eine Antwort 
geben wird. Deswegen freuen wir 
uns auf jedes weitere Spiel mit euch 
und hoffen, euch möglichst oft in der 
Halle zu sehen. 

Es grüßt
Die 1. Mannschaft 

Lage der Liga – es bleibt nach wie vor sehr spannend 
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H
erren 2

TSG Münster II gegen die TG Kastel. 
Es ist eng geworden im Tabellenkeller. 
Während die TG aus Kastel in letzter 
Zeit einige Punkte einfahren konnte, 
beendete die TSG die Wiesbadener 
Handballwochen mit 0 aus 4 mögli-
chen Punkten. Wiesbadener Hand-
ballwochen? Zu Ende? Genau! Der 
ein oder andere Leser dürfte zurecht 
stutzig geworden sein. Die Social Me-
dia Abteilung der Zwoten erklärte die 
Wiesbadener Handballwochen bereits 
für beendet, so gehört Kastel doch 
aber zur Landeshauptstadt Wiesba-
den. #Lügenpresse #entlarvt. 

Nun denn, die Tabellensituation sorg-
te bereits vor dem Anpfiff für gehörig 
Nervosität, vor allem bei unserem Co-
Co-Trainer und Mannschaftsverant-
wortlichem Stéphane „le coq“ Mon-
thuley. Gerüchten zufolge schloss der 
französische Renault- und Bargeld-
Liebhaber einige hochdotierte Wetten 
auf unsere Zwote ab – ob der da aufs 
richtige Pferd gesetzt hat, und ob das 
Pferd mal wieder so hoch springt, wie 
es muss…? 

Es war also das berühmt berüchtigte 
4-Punkte-Spiel. Ein Sieg für Luft nach 
unten, eine Niederlage und die TSG 
steckt fest im Abstiegskampf. Sogar 
noch vor Beginn konnten die Fans or-
dentlich durchatmen. Unser Stefan 
„Comeback Weaker“ Mollath gab nach 
Monaten der Handballabstinenz sein 
Comeback. Stimmen aus der Mann-
schaft zu Folge soll er sein divahaftes 
Verhalten allerdings nicht abgelegt 
haben, so lehnte er einen Kurzeinsatz 
vor Ende der 1. Halbzeit doch selbst-
sicher ab. 

Nichtsdestotrotz gelang unserer Zwo-
ten eine famose erste Halbzeit. Nach-
dem man (wie eigentlich immer) 
schlecht in die Partie gestartet war, 

Krimi in Münster

erkämpften sich die Mannen um Nico 
„selbst Erling hätte keine Chance ge-
gen meine 7-Meter“ Schreiber und 
Julien „Kellercouch-Lover“ Sorhagen 
step-by-step die Führung zurück. 
Nach 18 Minuten stand es 13:7 für 
unsere Zwote. In der ersten Halbzeit 
überragte vor allem einer, Marion „die 
Containerparty plane ich“ Gonzalez-
BORMUTH. Der spielzeitlose Ziehsohn 
der 1. Mannschaft kam in der Halb-
zeit auf sechs Tore und war damit 
maßgeblich an der hohen 19:13 Füh-
rung beteiligt. In der zweiten Halbzeit 
dachte sich die Mannschaft um Flo 
„der nervige Stöpsel“ Kilp, wir ma-
chen das Ding nochmal spannend. 
Fehlwürfe hübbe wie drübbe sorgten 
für einen spannenden Spielverlauf bis 
zum Schluss. Ein Lobeslied möchte 
die Redaktion auf unseren Törhüter 
Gustav „mein Schädel ist aus Stahl“ 
Hein setzten, der mit einigen wich-
tigen Paraden ebenfalls maßgeblich 
am Sieg beteiligt war – da scheint 
das Torwart-Coaching durch den ver-
letzten Gegenstoßpass-Liebhaber Tim 
„der Hürdensitz“ Albat doch geholfen 
zu haben. 

36:32 stand am Ende auf der Anzeige-
tafel der EDH. Belohnt wurde sich im 
Nachgang auf „Münsterer Art“. Einige 
Gerstensäfte und ein tolles Handball-
spiel der Stars & Sternchen unserer 
Ersten. Alles in allem, ein gelungener 
Samstag!

Kommendes Wochenende ist spiel-
frei! Danach geht`s zum Duell gegen 
die Rieslingboyz aus Hochheim & Wi-
cker. Leider nach Redaktionsschluss. 
Ein Freitagabendkrimi? 

Es grüßt, 

Eure Zwote
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Ja, ihr habt richtig gelesen: Heimspiel! 
Denn die HSG Main-Nidda fand vergan-
genen Sonntag den Weg nach Münster. 
Vielen Dank für das sportlich faire Ver-
halten! So konnten wir doch tatsächlich 
unser 2. Saisonspiel vor heimischem 
Publikum bestreiten. In der sehr gut 
besuchten Eichendorffhalle wollten 
wir einen weiteren Schritt in Richtung 
Aufstieg machen. Vielen Dank an die-
ser Stelle für die großartige Unterstüt-
zung, Ihr seid der Hammer! Doch wir 
taten uns, warum auch immer, reich-
lich schwer, die in der Abwehr erarbei-
teten Ballgewinne in Zählbares umzu-
wandeln. Obwohl die Führung deutlich 
höher hätte sein müssen, lagen wir in 
der 10. Minute mit 7:2 in Front. In der 
Folgezeit trat zunächst auch kaum eine 
Verbesserung ein, und es wurden zum 
Leidwesen aller Beteiligten wieder bes-
te Torgelegenheiten zu Hauf liegenge-
lassen. Erst ab der 22. Spielminute kam 
eine merkliche Steigerung, und es ge-
lang uns endlich, den Ball vermehrt in 
den Maschen der HSG unterzubringen. 
In die Pause ging es mit einem beru-
higenden 17:8, und in der Halbzeitbe-
sprechung war man sich einig, dass wir 
viel deutlicher hätten führen müssen. 
Da war definitiv Luft nach oben. 

Irgendwie war aber an diesem Tag 
Sand im Getriebe der Tormaschinerie, 
und bedauerlicherweise wurden die 
TSG Frauen in den zweiten 30 Minu-
ten der tollen Zuschauerkulisse nicht 
wirklich gerecht. Es erinnerte an unser 
allererstes Testspiel, bei dem wir ge-
gen Sulzbach/Niederhofheim etwa eine 
ähnliche Statistik hatten. Die Abwehr 
stand zwar weiterhin sehr gut und ließ 
nur wenig anbrennen, die dadurch ge-

„Heimspiel die Zweite!“

wonnen Bälle allerdings gingen viel zu 
viel durch technische Fehler, überhas-
tete Aktionen und Fehlversuche wieder 
zurück an unsere Gegner. Jetzt könnte 
man als Zuschauer meinen, wir müss-
ten alle mehr Wurftraining machen, 
aber genau das war der Inhalt der letz-
ten Trainingswochen. Und die Treffer-
quote gerade letzte Woche im Training 
war um viele Längen besser als das, 
was wir unseren Zuschauer boten. Nur 
acht Tore in einer Halbzeit, bei mindes-
tens 15 weiteren besten Gelegenhei-
ten, ist nicht berauschend. Sorry ans 
Publikum dafür! Aber auch nicht alles 
war schlecht. Die 7M-Quote, sechs Tore 
aus sechs Versuchen, nebst guter Ab-
wehr und einer soliden Torfrau sicherte 
uns wieder ungefährdete zwei Punkte. 
Auf alle Fälle muss die Kaltschnäuzig-
keit der Hinrunde vorm gegnerischen 
Tor, die seit Anfang der Rückrunde öfter 
fehlt, wieder zurückgebracht werden. 
In den verbleibenden Spielen müssen 
wir noch mal Gas geben, um dann hof-
fentlich ordentlich mit unseren treuen 
Fans feiern zu können!

Es spielten: Susi (Torwart), Miri, Szil-
via, Anne, Nora, Selina, Michi (je 1 Tor), 
Anke, Michelle (je 5 Tore), Emma, Jassi, 
Katja (je 2 Tore), Uli (3 Tore) und Malika

Nach Redaktionsschluss kam es in der 
Altkönigsporthalle in Steinbach gegen 
die HSG Steinbach/Kronberg/Glashüt-
ten zum „Matchballspiel“. Mit einem 
Sieg wäre der erhoffte Aufstieg unter 
Dach und Fach. Hören wir unsere Da-
men schon feiern?
 #aufgehtsladiesindieschlacht

Eure „Münsterer Damen“
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lle S

piele
Samstag, 09.03.2024         
 A  13:00 wD2 TSG Eddersheim  -  TSG Münster II    BZL
 H  14:45 mB1 TSG Münster  -  TV Gelnhausen    OL
 H  16:30 II TSG Münster II  -  HSG Dilltal    LL
 H  19:00 I TSG Münster  -  ESG Gensungen/Felsberg   OL

Sonntag, 10.03.2024          
 H  09:00 mE1 TSG Münster  -  TV Petterweil    SR
 H  10:30 wC2 TSG Münster II  -  JSG Eschbach/Gonzenheim  BOL
 A  11:00 wE1 HSG EppLa  -  TSG Münster     SR
 A  11:30 mD1 HSG EppLa  -  TSG Münster     BOL
 A  11:30 wD1 TV Idstein  -  TSG Münster     BOL
 A  12:00 mE2 JSGmE MT-Ost  -  TSG Münster II    SR
 H  12:15 wC3 TSG Münster III  -  TuS Kriftel II    BZL
 A  14:00 mD2 FTG Frankfurt  -  TSG Münster II    BZL
 H  14:00 mB2 TSG Münster II  -  HSG Goldstein/Schwanh.  BOL
 A  15:00 wE2 Eintr. Frankfurt II  -  TSG Münster II   SR
 A  15:00 mC2 TG Rüsselsheim  -  TSG Münster II    BOL
 A  15:15 wB2 HSG Goldstein/Schwanh.  -  TSG Münster II  BOL
 H  15:45 III TSG Münster III  -  TV Idstein II    BZL
 A  16:00 wB1 GSV Eintr. Baunatal  -  TSG Münster   OL
 H  18:00 Damen TSG Münster  -  Eintr. Frankfurt III    BZL
 A  19:15 IV TV Idstein III  -  TSG Münster IV    BZL

Samstag, 16.03.2024         
 H  13:00 mE2 TSG Münster II  -  TSG Eddersheim    SR
 H  14:30 mD2 TSG Münster II  -  mJSG Schwalb./Niederhö. II  BZL
 H  16:00 mD1 TSG Münster  -  TuS Holzheim    BOL
 A  16:00 mB1 GSV Eintr. Baunatal  -  TSG Münster   OL
 A  19:00 III HSG MainHandball  -  TSG Münster III   BZL
 H  19:15 Damen TSG Münster  -  TG Sachsenhausen    BZL
 A  20:00 II HSG Wettenberg  -  TSG Münster II    LL

Sonntag, 17.03.2024          
 H  09:00 wE2 TSG Münster II  -  wJSG Vordertaunus   SR
 H  10:30 wE1 TSG Münster  -  HSG Goldstein/Schwanh.   SR
 A  11:30 wC2 TV Idstein  -  TSG Münster II    BOL
 A  11:45 mE1 SG Wehrh./Obernh.  -  TSG Münster   SR
 H  12:00 wD2 TSG Münster II  -  TSG Oberursel III   BZL
 A  12:00 mB2 HSG EppLa  -  TSG Münster II    BOL
 H  13:30 wD1 TSG Münster  -  TSG Oberursel    BOL
 H  15:00 mC2 TSG Münster II  -  JSG Eschbach/Gonzenheim  BOL
 A  16:00 wC3 HSG EppLa II  -  TSG Münster III    BZL
 H  18:30 IV TSG Münster IV  -  HSG Eschh./Steeden II   BZL

Samstag, 23.03.2024         
 A  14:00 wB1 SG 09 Kirchhof  -  TSG Münster    OL
 H  14:30 III TSG Münster III  -  HSG Sindlingen/Zeilsh.   BZL
 A  15:00 mB1 SG Bruchköbel  -  TSG Münster    OL
 H  16:30 II TSG Münster II  -  HSG Dutenh./Münchholzh.III  LL
 H  19:00 I TSG Münster  -  SG Bruchköbel    OL

Samstag, 30.03.2024         
 A  18:00 I HSG Breckenh./Wallau/Massenh.  -  TSG Münster  OL

Samstag, 13.04.2024         
 A  15:00 III HSG Hochh./Wicker II  -  TSG Münster III   BZL
 A  19:00 I TSG Offenbach-Bürgel  -  TSG Münster   OL
 A  19:30 II TuS Holzheim  -  TSG Münster II    LL

Samstag, 20.04.2024         
 H  16:30 II TSG Münster II  -  TSV Griedel    LL
 H  19:00 I TSG Münster  -  TV Hüttenberg II    OL

BL
Bundesliga
OL
Oberliga Hessen
HL
Hessenliga
LL
Landesliga
BOL
Bezirksoberliga
BZL
Bezirksliga
BZP
Bezirkspokal
SR
Spielerunde
T, TU, TR
Turnier
FS
Fortgeschrittene
TEST
Testspiel
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Herren 1                       Oberliga Hessen
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Kirchzell  18  15  2  1  613:465 32:4
2  ESG Gensungen/Felsberg  18  15  0  3  578:476 30:6
3  TSG Münster  18  14  1  3  513:435 29:7
4  TSG Gr.-Bieberau  18  14  0  4  537:485 28:8
5  HSG Pohlheim  17  10  1  6  510:471 21:13
6  HSG Breckenh./W./M.  18  9  3  6  476:441 21:15
7  TSG Offenbach-Bürgel  18  7  4  7  531:552 18:18
8  TuSpo Obernburg  18  8  1  9  531:538 17:19
9  HSG Hanau II  18  5  3  10  479:520 13:23
10  TV Petterweil  18  6  0  12  480:527 12:24
11  SG Bruchköbel  18  3  4  11  496:540 10:26
12  TV Hüttenberg II  18  5  0  13  457:510 10:26
13  HSG Kleenh.-Langg.  17  4  0  13  375:442 8:26
14  HSG Großenlüder/Hainzell  18  0  1  17  469:643 1:35

Herren 2                     Landesliga - Mitte
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TuS Holzheim  18  17  1  0  575:430 35:1
2  HSG Wettenberg  18  14  3  1  553:461 31:5
3  HSG VfR/Eintr. Wiesbaden  18  14  1  3  565:490 29:7
4  HSG Dotzheim/Schierstein  18  12  0  6  575:489 24:12
5  HSG Lumdatal  18  11  0  7  508:488 22:14
6  TSG Oberursel  18  8  3  7  506:518 19:17
7  HSG Linden  18  8  1  9  460:493 17:19
8  HSG Dutenh./Münchh. III  18  8  0  10  477:517 16:20
9  TSG Münster II  17  7  1  9  502:512 15:19
10  HSG Dilltal  18  7  0  11  512:530 14:22
11  HSG Hochh./Wicker  17  5  1  11  463:467 11:23
12  TG Kastel  18  5  1  12  514:551 11:25
13  TSF Heuchelheim  18  2  1  15  434:571 5:31
14  TSV Griedel  18  0  1  17  462:589 1:35

Herren 3                            Bezirksliga A
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Idstein II  18  13  0  5  543:486 26:10
2  TSG Münster III  17  12  1  4  497:413 25:9
3  HSG Main-Nidda  18  12  1  5  507:485 25:11
4  HSG Eschh./Steeden  16  11  0  5  505:449 22:10
5  HSG MainHandball  18  9  2  7  556:506 20:16
6  HSG BIK Wiesbaden  18  9  2  7  574:580 20:16
7  Eintr. Frankfurt  17  8  2  7  493:500 18:16
8  HSG Hochh./Wicker II  18  7  4  7  562:534 18:18
9  TSG Eddersheim II  16  7  2  7  514:504 16:16
10  HSG Dotzheim/Schier. III  17  6  2  9  460:486 14:20
11  HSG Sindlingen/Zeilsh.  18  6  2  10  521:546 14:22
12  FTG Frankfurt  17  5  3  9  477:521 13:21
13  HSG EppLa II  18  4  0  14  483:576 8:28
14  MSG Eschbach  18  1  3  14  482:588 5:31

Damen Bezirksliga B Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  8  8  0  0  204:83 16:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  7  6  0  1  136:113 12:2
3  TSG Frankfurter Berg  7  3  0  4  137:169 6:8
4  HSG Main-Nidda  8  2  0  6  136:165 4:12
5  TG Sachsenhausen  8  2  0  6  129:178 4:12
6  TuS N.-Eschbach  6  1  0  5  85:119 2:10

7  HSG Goldstein/Schw. II zurückgezogen am 26.08.2023
8  Eintr. Frankfurt III außer Konkurrenz 

A-Jugend                   Oberliga Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  JSG Dreiburg.Felsberg  13  12  1  0  359:285 25:1
2  TSG Münster  14  11  0  3  429:321 22:6
3  GSV Eintr. Baunatal  13  7  2  4  373:348 16:10
4  TV Gelnhausen  13  6  1  6  332:333 13:13
5  HSG Breckenh./W./M.  13  5  0  8  318:379 10:16
6  HSG Hungen/Lich  13  4  0  9  319:338 8:18
7  HSG Hochh./Wicker  14  4  0  10  406:425 8:20
8  HSG Dotzheim/Schierstein  13  2  0  11  361:468 4:22

B-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt

1  HSG Dotzheim/Schierstein  11  9  0  2  388:299 18:4
2  HSG Breckenh./W./M.  12  8  2  2  357:289 18:6
3  HSG EppLa  11  7  1  3  311:283 15:7
4  TSG Münster II  12  7  1  4  351:340 15:9
5  HSG Goldstein/Schwanh.  12  5  2  5  385:389 12:12
6  TG Kastel  11  4  1  6  259:275 9:13
7  HSG Main-Nidda  11  1  1  9  282:359 3:19
8  HSG Hochh./Wicker  10  0  0  10  236:335 0:20

B-Jugend      Oberliga Platz 7-12
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  GSV Eintr. Baunatal  6  5  0  1  187:155 10:2
2  TSG Münster  7  5  0  2  181:167 10:4
3  TV Gelnhausen  6  4  0  2  158:138 8:4
4  HC VfL Heppenheim  7  3  0  4  189:187 6:8
5  SG Bruchköbel  7  3  0  4  195:203 6:8
6  TSV Pfungstadt  7  0  0  7  169:229 0:14

Herren 4              Bezirksliga C Gruppe 1
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster IV  8  8  0  0  246:162 16:0
2  HSG Steinb./Kronb./Glash.  8  6  0  2  220:199 12:4
3  HSG Neuenh./Altenh. II  9  6  0  3  285:248 12:6
4  HSG Eschh./Steeden II  9  6  0  3  189:206 12:6
5  SG Anspach  7  2  0  5  168:203 4:10
6  SV Bad Camberg  9  2  0  7  226:263 4:14
7  Limburger HV  9  0  0  9  150:203 0:18

8  TV Idstein III  außer Konkurrenz
9  MSG Schwarzbach III außer Konkurrenz 



C-Jugend                    Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Dotzheim/Schierstein  13  12  0  1  429:290 24:2
2  HSG Dutenh./Münchholzh.  13  12  0  1  409:304 24:2
3  TSG Münster  13  10  0  3  421:342 20:6
4  HSG Hanau  13  6  0  7  382:359 12:14
5  mJSG Schwalb./Niederh.  13  5  1  7  365:388 11:15
6  SG Bruchköbel  13  4  1  8  361:440 9:17
7  TuS Holzheim  13  1  0  12  311:432 2:24
8  HSG Goldstein/Schwanh.  13  1  0  12  341:464 2:24

weibl. B-Jugend 2           Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TuS Nordenstadt  10  9  1  0  290:163 19:1
2  TG Sachsenhausen  10  8  1  1  197:147 17:3
3  HSG MainHandball  11  6  1  4  255:242 13:9
4  TSG Münster II  11  3  4  4  222:256 10:12
5  TuS Kriftel  10  2  2  6  198:234 6:14
6  HSG Goldstein/Schwanh.  10  2  0  8  172:220 4:16
7  HSG EppLa  10  1  1  8  173:245 3:17

weibl. B-Jugend          Oberliga Platz 1 - 6
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  HSG Bensh./Auerb.  7  6  0  1  161:133 12:2
2  HSG Hungen/Lich  7  5  0  2  199:184 10:4
3  SG 09 Kirchhof  7  4  0  3  166:162 8:6
4  GSV Eintr. Baunatal  7  3  0  4  176:181 6:8
5  TSG Münster  7  2  0  5  147:164 4:10
6  TSG Oberursel  7  1  0  6  169:194 2:12

C-Jugend 2                     Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Oberursel  12  9  0  3  365:329 18:6
2  HSG EppLa  12  8  0  4  396:370 16:8
3  JSG Eschbach/Gonzenh.  12  7  1  4  349:342 15:9
4  HSG Main-Nidda  12  7  0  5  341:321 14:10
5  TG Rüsselsheim  12  5  1  6  366:351 11:13
6  JSGmC MT-Ost  12  5  0  7  376:366 10:14
7  TG Kastel  12  4  2  6  300:306 10:14
8  TSG Münster II  12  1  0  11  285:393 2:22
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weibl. C-Jugend             Oberliga Gruppe 2 
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TSG Münster  12  12  0  0  426:254 24:0
2  HSG Kleenh.-Langg.  13  11  0  2  388:272 22:4
3  TV Hüttenberg  13  8  1  4  338:294 17:9
4  TV Petterweil  13  8  0  5  348:311 16:10
5  TSG Oberursel  12  6  1  5  335:291 13:11
6  TuS Kriftel  13  2  1  10  283:378 5:21
7  HSG EppLa  13  2  1  10  221:343 5:21
8  JSG Buchberg  13  0  0  13  239:435 0:26

D-Jugend                       Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  mJSG Schwarzbach  12  10  1  1  350:229 21:3
2  HSG Dotzheim/Schierstein  11  8  1  2  271:236 17:5
3  JSG Eschbach/Gonzenheim  11  8  0  3  346:303 16:6
4  TSG Münster  12  7  2  3  373:303 16:8
5  HSG BIK Wiesbaden  12  6  0  6  254:306 12:12
6  TuS Holzheim  12  2  0  10  250:303 4:20
7  PSV GW Wiesbaden  12  2  0  10  261:327 4:20
8  HSG EppLa  12  2  0  10  256:354 4:20

weibl. C-Jugend 2              Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  TV Idstein  12  12  0  0  307:184 24:0
2  TSG Eddersheim  12  11  0  1  339:243 22:2
3  TuS Nordenstadt  11  7  0  4  337:276 14:8
4  TSG Oberursel II  12  7  0  5  321:320 14:10
5  TSG Münster II  12  3  0  9  257:301 6:18
6  JSG Eschbach/Gonzenheim  12  3  0  9  274:323 6:18
7  wJSG Eltville/GW Wsb.  11  2  0  9  204:310 4:18
8  HSG Goldstein/Schwanh.  12  2  0  10  231:313 4:20

weibl. D-Jugend               Bezirksoberliga
Pos Mannschaft  Spiele  S  U  N  Tore Pkt
   
1  wJSG Eltville/GW Wsb.  11  10  0  1  260:174 20:2
2  HSG Dotzheim/Schierstein  12  10  0  2  300:186 20:4
3  TSG Oberursel  12  9  1  2  283:187 19:5
4  TSG Münster  11  5  1  5  163:189 11:11
5  HSG Breckenh./W./M.  12  4  2  6  169:211 10:14
6  TV Idstein  12  2  1  9  211:299 5:19
7  TG Kastel  12  2  1  9  173:273 5:19
8  HSG EppLa  12  2  0  10  250:290 4:20
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erren 3

Es wurde zuletzt wieder viel geredet bei 
der Dritten. Gerede über einen mögli-
cherweise bevorstehenden Aufstieg in 
die BOL. Gerede über den vermeintlich 
sicheren ersten Tabellenplatz, sollte man 
die anstehenden Spiele gegen die vier di-
rekten Verfolger gewinnen. Viel Zeit zum 
Reden war auch am Spieltag selbst, denn 
nach der Stadttour durch Wiesbaden vor 
zwei Wochen kurvten wir diesmal durch 
alle Frankfurter 30er-Zonen, um auf der 
anderen Seite der Stadt gegen die HSG 
Main-Nidda anzutreten. Ein uns inzwi-
schen wohl bekannter und immer wieder 
unangenehmer Gegner, den wir mit einer 
der wenigen wirklich souveränen Leis-
tungen in dieser Saison im Hinspiel noch 
deutlich mit 38:26 schlagen konnten. 
Aufgrund der vielen Ausfälle stand dem 
Trainerteam Zelser-Brühl in alter Dritte-
Mannschaft-Tradition mal wieder ein ganz 
schön zusammengewürfelter Haufen zur 
Verfügung. Neben Wuselkünstler Tim 
„Shorty“ Kunz, „Rattle-Sprössling“ Nor-
win Schmidt und Vincent „Moneyball“ 
Wäse, die in dieser Saison alle schon die 
Ehre hatten, in der BL-A aufzulaufen, fei-
erte diesmal Stefan „probier’s mal mit 
Gemütlichkeit“ Mollath sein Debüt. Die 
Freude vom zuschauenden Kassenwart 
Bockemühl über den anstehenden Geld-
fluss war allerdings nur kurz…
 
Die Jungs in Blau hatten durch die ex-
ternen Verstärkungen zwar gehörig an 
Erfahrung dazu gewonnen, fatalerweise 
aber die jeder Mannschaft zur Verfügung 
stehenden zusätzlichen Zentimeter Kör-
perlänge komplett auf das Trainerteam 
aufgeteilt. Die Gastgeber aus Bergen-
Enkheim hatten sich hier taktisch klüger 
aufgestellt. Mit zwei klassischen 2-Me-
ter-Wurfkanten im Rückraum hatten sie 
es nicht schwer, unsere kollektiv an der 
6-Meter-Linie klebende Abwehrreihe zu 
überwerfen. Der wieder einmal stark auf-
spielende Jamie „Team Filmi“ Arnold wur-
de ein ums andere Mal allein gelassen 
und musste trotz seiner vielen Paraden 
immer wieder hinter sich greifen. Vor-
ne zeigte sich recht deutlich, dass diese 
Mannschaft trotz ihrer Qualität auf dem 
Papier einfach noch nicht eingespielt ge-
nug war, um die PS auch auf den Platz 
zu bringen. Pünktlich zur Rückkehr von 
„Querpass-Toni“ in die deutsche Natio-
nalmannschaft schob man relativ plan- 
und konzeptlos den Ball von links nach 

rechts, nur um am Ende auf Links- oder 
Rechtaußen mit Halbchancen an Torhüter 
oder Außennetz zu scheitern. Und aus-
gerechnet dann ging wieder das Gerede 
los. Der ohnehin schon durch das Fehlen 
eines Gespann-Partners gut ausgelastete 
Unparteiische wurde mit Meckereien und 
Zurufen an den Rand der Reizüberflutung 
getrieben und bemerkte scheinbar gar 
nicht, wie er Fabi „Fährt auch Benz“ Frank 
zwei erhobene Finger vor die Augen hielt. 
Nachdem sich dieser gerade brav auf die 
Bank bewegt hatte, wurde ihm zu verste-
hen gegeben, das recht offensichtliche 
Handzeichen wohl falsch interpretiert zu 
haben. Nach einer alles in allem chaoti-
schen und aufregenden ersten Halbzeit 
ging man verdientermaßen mit einem 
15:13-Rückstand in die Kabine und ließ 
das zurecht frustrierte Torhüter-Duo in 
der Halle zurück.
 
Doch auch die Umstellungen in der Halb-
zeitpause brachten nicht die erhoffte Wir-
kung. Zwar schaffte man es endlich, sich 
mehr mit dem Gegner als mit sich selbst 
und dem Schiedsrichter zu beschäftigen, 
doch eben dieser Gegner war an diesem 
Tag einfach besser. Mit simplen Mitteln im 
Angriff und einem starken Torhüter zwi-
schen den Pfosten ließ die HSG wenig an-
brennen und gewann am Ende verdient 
mit 31:27. 
 
Wir starten also mit einer Niederlage in 
die groß angekündigten „Entscheidungs-
wochen“. Zwar haben wir es weiterhin in 
der eigenen Hand, doch mit Leistungen, 
wie in den letzten Wochen, wird das gro-
ße Ziel „Aufstieg“ ganz schnell zu einer 
heißen Kartoffel. Bis zum kommenden 
Samstag haben wir jetzt die Gelegenheit, 
die Gemüter etwas abzukühlen, bevor 
wir dann zur absoluten Prime-Time um 
19 Uhr die Eichendorffhalle wieder in ei-
nen Hexenkessel verwandeln müssen. Zu 
Gast ist die HSG Eschhofen/Steeden. Wir 
freuen uns auf eure Unterstützung!
 
Es grüßt Die Dritte 

Es spielten: Jamie Arnold, Patrick Seng 
(beide Tor), Sebastian Jacobi (6/2), Fabi-
an Frank (6), Leon Klickow, Vincent Wäse 
(je 4), Stefan Mollath (3), Michael Kilp 
(2), Robin Hüttl, Tim Kunz (je 1), Adri-
an Krämer, Daniel Kunz, Norwin Schmidt 
und Amer Dzamovic

Reden ist Silber, Schweigen ist Gold
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„Auf geht’s, Münster“, hieß es am 
Freitag für die E1 des TSG Münster 
bei der Abfahrt zum 2. HLZ-Kids-Cup 
in Friesenheim-Hochdorf. Mit dem 
Trainerteam Stefan Herr, Mike Schu-
ler, Johanna Werner, die uns auch als 
medizinische Unterstützung zur Sei-
te stand, und Luca Schuler als Be-
treuer ging es wie die Profis mit zwei 
Bussen ab nach Schifferstadt in die 
Sportschule und den Olympiastütz-
punkt. 

Bei einem Opening-Event am Abend 
gab es dann bereits ein erstes Come-
together für alle Mannschaften, wie 
die Füchse Berlin Reinickendorf, HSG 
Handball Lemgo, VfL Potsdam, Frisch 
auf Göppingen, SG BBM Bietigheim 
und einige namhafte mehr.
Das TSG-Team hat seine Akkreditie-
rung für die zwei Spieltage erhalten 
und konnte bei einigen Parkourspie-
len beim TSG Friesenheim-Hochdorf 
in der Halle ankommen und die ers-
ten Mannschaften kennenlernen. 

Nach der ersten Nacht waren die 
Kids tatsächlich vor den Trainern 
wach und startklar für den ersten 
Spieltag und harte Gegner. Die Auf-
regung und der Respekt waren groß, 
vor allem, nachdem wir erfahren ha-
ben, dass die Kinder einlaufen wie 
bei der EM im Januar. Unsere E1 hat 
das mit dem lauten Fanclub im Hin-
tergrund perfekt gemeistert und ließ 
die Kinder mit einem großartigen 
Gefühl starten.

Die Vorrunde begann mit dem ersten 
Spiel gegen die HSG Siebengebirge. 
Münster ging in den ersten Minuten 
in Führung und stand mit den Geg-
nern auf Augenhöhe. Mit nur knapp 
einem Tor 9:10 haben wir verloren, 
was uns aber nicht den Mut genom-
men hat, gleich im zweiten Spiel ge-
gen das HLZ Friesenheim-Hochdorf, 
einer der Favoriten für den Sieg des 
Turniers, weiterzukämpfen. 

Die Friesenheimer waren bereits 
auf dem Süwag Cup letztes Jahr 
ein starker Gegner und haben dies 
wieder unter Beweis stellen können. 
Hier war Spitzenhandball zu sehen, 
bei der unsere Mannschaft lange 
mithalten konnte. Dennoch muss-
ten wir uns zum Ende hin mit 14:9 
geschlagen geben. Mit etwas mehr 
Glück und Fokussierung wäre ein 
Sieg möglich gewesen. Mit all dem 
Rückenwind der extra angereis-
ten Fans war die zweite Niederlage 
schnell verschmerzt. 

Nun hieß es volle Konzentration auf 
die nächsten Gegner, denn die JSG 
Wallstadt war ebenfalls stark. Und 
auch in diesem Spiel war schnell klar, 
Handball ist kein Hallenhalma, sehr 
körperbetont und schnell haben uns 
die Wallstädter gezeigt, dass wir uns 
keine Fehler erlauben dürfen. Unse-
re E1 hat mit einer starken Teamleis-
tung gekämpft bis zur letzten Minu-
te. Leider haben wir zu viele Lücken 
gelassen, die auf diesem Spitzenni-
veau sofort ausgenutzt wurden. Und 
so verlor man 19:5 auch das dritte 
Spiel am ersten Tag. Bis zum nächs-
ten Spiel mussten nun die Trainer 
und Betreuer Aufbauarbeit leisten 
und die Mannschaft wieder stärken. 

In der am Nachmittag anschließen-
den Hauptrunde trafen die Münsterer 
auf die tschechische Mannschaft des 
FFC Lovci Lovosice. Bereits in den 
vorherigen Spielen konnte man klar 
sehen, Handball wird dort anders 
definiert. Stark körperbetont muss-
te sich unsere Münsterer E1 immer 
wieder aufrappeln und weiterkämp-
fen. In diesem Spiel haben alle ge-

HLZ-Kids-Cup 2024 - Tapfere E1 zeigt tolle Leistungen
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zeigt, dass Handball nichts für „Sof-
ties“ ist, und man viel wegstecken 
muss. Mit acht Penalties und drei 
Zeitstrafen in nur 18 Minuten kann 
man erahnen, wie dieses Spiel den 
Puls aller hochgetrieben hat. Leider 
konnten die Münsterer ihre Penalties 
nicht nutzen, um das Spiel für sich 
zu entscheiden. Mit einem 3:7 ging 
auch dieses Spiel in einer wahren 
Abwehrschlacht verloren. 

Im letzten Spiel der Hauptrunde 
konnten unsere Kids dann aber noch-
mals zeigen, was in ihnen steckt, und 
gewannen gegen die SG Kandel/ Ha-
genbach mit einem 7:12. Hier zeig-
te sich nach vier Niederlagen, mit 
welchem Teamgeist und Willen alle 
nochmals gekämpft haben. Auch un-
ser Torhüter Malte, der in allen Spie-
len ein überragender Rückhalt war, 
hat der SG Kandel/ Hagenbach kaum 
eine Chance gelassen. 

Nach einer wohlverdienten heißen 
Dusche und jede Menge Spaß beim 
Abendprogramm, ging es am nächs-
ten Morgen wieder munter in den 
zweiten Spieltag. An diesem Morgen 
haben es auch unsere Trainer ge-
schafft, vor den Kids wach zu sein. 
Leider hatten wir bereits ein paar 
Ausfälle zu verzeichnen, was uns 
aber nicht daran gehindert hat, den 
President‘s Cup mit dem ersten Spiel 
zu eröffnen. 

Der Wille und der Teamgeist waren 
stärker, als nie zuvor, und so konn-
ten wir gegen die SG BBM Bietigheim 
mit viel Konzentration und schnellem 
Spiel unsere Stärken zeigen, was mit 
einem 20:8 belohnt wurde. Schließ-
lich ging es in das letzte Spiel gegen 
den TV Offenbach. Von der ersten 
Minute an herrschte Hochspannung 
pur um den 13. Platz. Mit einem 
21:17 für uns hat unsere Mannschaft 
bewiesen, was für Kämpfer sie sind. 
Nach so einem Wochenende noch so 
viel Kraft zu haben, sich als Team 
mit schönen Spielzügen nach vorne 
zu arbeiten, zeigt, was für ein star-
kes Team unsere E1 ist.

Als Fazit dieses Turniers, welches 
für die Kinder unvergesslich bleiben 
wird und das Team noch enger zu-
sammengeschweißt hat, konnten wir 
sehr körperbetonten Spitzenhand-
ball sehen. Wir durften spannende 
Gegner kennenlernen und viel Er-
fahrung, nun auch schon „internati-
onal“, mit zurücknehmen. 

Vielen Dank an unsere Trainer und 
Betreuer für dieses Megaevent und 
vor allem auch an alle angereis-
ten Fans, die mit einem lauten „Auf 
geht’s, Münster, auf geht’s!“ auch 
ohne Trommeln und Rasseln die Hal-
le dominieren konnten.  



36



37



38



39

A-Jugend
TSG Münster vs TV Gelnhausen
27:24 (16:11) 

Am Sonntag gewann unsere A-Ju-
gend ein knappes, intensives, aber 
auch nie gefährdetes Spiel gegen 
den TV Gelnhausen. 

Nach einer Schweigeminute, an die-
ser Stelle unser Beileid an die Fami-
lie und die Freunde von Tim Altscher, 
die TSG war von der Nachricht sehr 
schockiert und wünscht nur das Bes-
te, begann eine solide Anfangsphase 
unserer Jungs.

Bereits im Hinspiel konnte unsere A-
Jugend ihre vermutlich beste Saison-
leistung zeigen und gewann deutlich, 
vor allem durch eine starke 1. Hälfte 
und Abwehr gegen den TVG. 

Nach ausgeglichenen acht Minuten 
schaffte es die A-Jugend, sich über 
die Stationen 6:3 und 10:6 bis zu ei-
nem 15:7 abzusetzen. Gelnhausen 
stabilisierte sich, und zu viele techni-
sche Fehler führten zu einem 16:11 
zur Halbzeit. 

Nach Wiederanpfiff zeigte sich zu-
nächst ein ausgeglichenes Spiel, 
das bis zur 47. Minute, beim Stand 
von 21:16, der ersten Halbzeit ent-
sprach.

Gelnhausen startete, angeführt 
von ihrem Leistungsträger Mathis 
Thannscheid, eine Aufholjagd, die in 
der 56. Minute in einem 2-Tore-Vor-
spruch für unsere Jungs endete. Bis 
zum Ende verwaltete die A-Jugend 
diese Führung relativ souverän, so-
dass am Spielende ein 27:24 auf der 
Anzeigetafel stand. 

Zusammenfassend war dieses Spiel 
sehr körperbetont, aber nie unfair, 
und somit sehr unterhaltsam. Die A-
Jugend beendet somit ihre Oberliga-
saison in der Staffel Nord auf dem 
2. Tabellenplatz und fährt in drei 
Wochen zum Halbfinale der Hessen-
meisterschaft gegen den Tabellen-
führer der Südstaffel. 

Am 17.03.24 spielen wir unser Halb-
finalhinspiel in Münster. Kommt ger-
ne vorbei und unterstützt die Jungs. 

Auf geht`s, Münster

Es spielten: Moritz; Linus (Tor); So-
lon (12/2 Tore); Philipp; Moritz; Si-
mon (alle 3); Julian (2); Mika; Jan-
nis; Norwin; Jonathan (alle 1); Finn 
und Finley

Sieg gegen den TV Gelnhausen 
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D
-Jugend 2

Am Samstag, den 17.02.2024, stand das 
Spitzenspiel in der Bezirksliga B auf dem 
Programm. Der Tabellenzweite aus Müns-
ter (10:4 Punkte; Tordifferenz +9) emp-
fing den Spitzenreiter HSG EppLa (12:0 
Punkte; TD +84). Da es im Hinspiel eine 
deutliche Klatsche gab (22:8), waren die 
Rollen klar vergeben. Münster ging als 
Außenseiter in das Spiel.
Da der Trainer Beat „die Taktiktafel“ Kutter 
eine andere Mannschaft betreuen muss-
te, übernahm der Trainer „Coach“ Sper-
ling diesmal die alleinige Verantwortung. 
Auf Grund der langen Pause war man sich 
etwas unsicher, wo man jetzt eigentlich 
steht. Die Trainingsleistungen in den letz-
ten Wochen waren gut, und der Trainer 
war daher optimistisch, dass man, mit 
der richtigen Einstellung, auch gegen Ep-
pLa erfolgreich sein konnte. Münster be-
gann sehr engagiert, stand in der Abwehr 
dicht an den Gegnern und erspielte sich 
durch Kreativität und Tempo gute Chan-
cen. Nach acht Minuten stand es 4:4. Der 
Trainer meinte, dass man eigentlich schon 
mit vier oder fünf Toren führen müsste. 
EppLa kam nicht richtig ins Spiel. Münster 
eroberte durch eine gute Defensivarbeit 
viele Bälle, konnte die Angriffe aber noch 
nicht im Tor unterbringen. Es war auffäl-
lig, dass beide Mannschaften sehr offensiv 
verteidigten, bereits kurz hinter der Mit-
tellinie wurde die angreifende Mannschaft 
attackiert. Daher gab es vom Trainer die 
Anweisung, dass die Außenspieler in diese 
Räume einlaufen sollen. Jetzt spielten sich 
die Münsterer in einen richtigen Rausch. 
Alles klappte, vorne wie hinten. Es wur-
de um jeden Ball gefightet. 5:4, 6:4, 7:4, 
8:4; EppLa nahm die notwendige Auszeit 
(11:56 Minuten). Doch auch das konnte 
Münster nicht aus dem Konzept bringen. 
Münster baute den Vorsprung bis zur 14. 
Minute durch einen 7:0 Lauf auf 11:4 aus. 
So konnte bereits früh munter durchge-
wechselt worden. Nun ging es munter hin 
und her. Zweieinhalb Minuten vor dem 
Pausenpfiff gab es dann auch bei Münster 
eine Auszeit (13:6). Nochmal was trinken 
und durchschnaufen für den Schlussspurt. 
In der letzten Spielminute fielen dann tat-
sächlich noch drei Tore, was dann eine 
überraschend komfortable 15:7 Halbzeit-
führung bedeutete.
In der Halbzeitpause gab es dann auch 
gar nicht viel zu korrigieren. Einfach so 
weiterspielen, mit Tempo, Kreativität und 
einer konzentrierten Abwehr. Es wurde 
noch ein bisschen umgestellt, so dass 
auch die Spieler mit weniger Einsatz-

zeit Spielpraxis sammeln konnten. Epp-
La kam jetzt mit richtig Frust und einer 
ganz anderen Energie aus der Kabine. 
Bereits nach neun Sekunden begann die 
Aufholjagd. Münster verlor komplett die 
Spielkontrolle. In der Abwehr war es noch 
ganz gut, aber in der Offensive war kein 
Durchkommen mehr. Nach 25 Minuten 
stand es 15:11. Es begannen die Wechsel 
im Rückraum, und es wurde auch etwas 
besser. In der 27. Spielminute nahm der 
Trainer die Time-Out-Karte in die Hand. Es 
stand 16:12, aber er zögerte noch. Der 
Torwart rettete in dieser Phase mit tollen 
Paraden den Vorsprung. In der 30. Minute 
war es dann aber soweit. Das Time-Out 
wurde gezogen, und es wurde wieder, 
wie zu Spielbeginn, umgestellt. Die Spiel-
kontrolle musste zurückgeholt werden. 
Das Spiel drohte zu kippen. Auf der Bank 
wurde es unruhig. Die Umstellung und 
Ansprache zeigte sofort Wirkung. Man er-
langte die Spielkontrolle sofort zurück und 
die Offensive kam wieder ins Rollen. Die 
Antwort ließ nicht lange auf sich warten. 
EppLa nahm zwei Minuten später, beim 
Stand von 17:14, eine Auszeit. Das tat 
auch Münster gut, weil man so nochmal 
ein bisschen nachjustieren konnte. Inner-
halb von einer Minute konnte Münster den 
Vorsprung auf 20:14 ausbauen. Nur noch 
sechs Minuten bis zum Ende. Das sollte 
doch jetzt reichen, oder? Fünf Minuten vor 
dem Ende stand es 21:15. Somit konnte 
nochmal etwas umgestellt werden. Epp-
La kam aber nicht mehr ins Spiel zurück. 
Der Glaube an die Wende schwand mit 
jeder Sekunde auf der Uhr. Nach 37ein-
halb Minuten stand es 23:17. Da dann 
nicht mehr viel passierte, war dies auch 
der Endstand.

Nach dem Schlusspfiff fielen sich die Spie-
ler erschöpft aber glücklich in die Arme. 
Es wurde gehüpft, gefeiert und gesungen. 
Die Mannschaft wurde von der Tribüne 
frenetisch gefeiert. Sie hatte einen tollen 
Fight abgeliefert und absolut verdient ge-
wonnen. Die Sensation war perfekt. Der 
Ligaprimus wurde besiegt. Und das abso-
lut verdient.

Münster: Finn Spengler (Tor), Alexander 
Gebhardt (6 Tore), Cedrick Fischer (4), 
Frederik Brückmann (3), Jan Schoog, 
Noah Suh, Anas Mohammad (alle 2), Ben 
Kramer, Niklas Funke, Julian Stoffel, Ma-
ximilian Kunz (alle 1), Jasper Scheidereit 
und Georg Lindenthal

Gehüpft, gefeiert und gesungen!
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B
eachhandball

Eine spannende Hallensaison 
2023/2024 befindet sich in ihrer ent-
scheidenden Phase, und wenige Spiel-
tage vor Saisonende scheint diese 
Spielzeit mal wieder zu einer äußerst 
erfolgreichen Runde für die Mann-
schaften der TSG Münster werden. 
Mit den steigenden Frühlingstempe-
raturen richtet sich der Blick aber ver-
mehrt ins Freie. Zeit, sich nunmehr 
auch im Sand zu messen. 

Bereits zwischen Jahren startete die 
diesjährige European Beach Handball 
Tour (EBT) mit einem Indoor-Turnier 
in Holland. Mit einem ersten Höhe-
punkt erfolgt am Pfingstwochenende 
mit dem Karacho Beach Cup Juniors 
auch der Startschuss der Beachhand-
ballsaison 2024 in Kelkheim, bevor 
traditionell am Fronleichnamswo-
chenende zunächst der Süwag Ener-
gie Beach Cup, gefolgt vom Karacho 
Beach Cup Seniors ins Kelkheimer 
Freibad einladen. Mit diesem Turnier 
veranstalten die Handballer der TSG 
Münster nicht nur ein vielbeachtetes, 
sondern auch das punkteträchtigste 
Turnier der GBO-Serie, die mit ihrer 
Rangliste traditionell das Qualifikati-
onskriterium für die erneut am Cux-
havener Strand stattfindenden Deut-
schen Meisterschaften 2024 bildet. 
Die Organisatoren sind bereits fleißig 
dabei, alles für erstklassige Beach-

handballturniere im Kelkheimer Frei-
bad zu unternehmen. Für das leibliche 
Wohl der Sportler und Zuschauer wird 
wie immer bestens gesorgt sein, und 
der Eintritt zu dem vom Freibadgelän-
de abgetrennten Bereich der Turniere 
ist wie immer kostenlos.

Man darf gespannt sein, welche 
Mannschaften sich in diesem Jahr mit 
dem Sieg dieser Traditionsturniere die 
begehrten Karacho Trophäen sichern.
Sonne, Sand und Musik sind neben 
erstklassigem Beachhandball die Zu-
taten für ein Beachturnier der Spit-
zenklasse. Die Vorfreude jedenfalls ist 
groß!

Beachhandball in den Startlöchern
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Der 03. Februar 2024 war ein auf-
regender Tag für die Kinder der 
Münsterer G-Jugend. Endlich wurde 
das große Spielefest in der Eichen-
dorfhalle in Kelkheim ausgerichtet. 
Gleich sechs weitere Mannschaften 
aus vier verschiedenen Vereinen 
durften wir als Gäste begrüßen.
Die Halle war um 10:00 Uhr bereits 
gut gefüllt mit Eltern, Geschwistern, 
Großeltern und etwa 100 Kindern, 
die aufgeregt durch die Halle spran-
gen. 
Die Kinder waren mit viel Engage-
ment und Freude dabei und kämpf-
ten um jeden Ball mit sichtlich viel 
Spaß. Sie übten sich in Angriff und 
Abwehr, und auf den Rängen wur-
den die Mannschaften lautstark an-
gefeuert. Auch wenn nicht jeder Ball 
gefangen, nicht jedes Tor getroffen 
und nicht jedes Spiel gewonnen 

wurde, so zählte dabei sein ist alles. 
In den Spielpausen konnten die 
Mannschaften an den fünf Spielsta-
tionen Punkte sammeln, um sich 
eine süße Belohnung abzuholen. 
Auch für das leibliche Wohl wur-
de gesorgt. Dank dem großartigen 
Engagement der Eltern konnte ein 
großes Buffet mit Kuchen, Muffins, 
Pizza und Waffeln dafür sorgen, 
dass alle gut versorgt waren.
Am Ende des Spielefestes wurden 
alle Mannschaften mit Medaillen und 
Urkunden geehrt, und eine große 
Packung Haribo gab es als Danke-
schön für die Teilnahme noch dazu.
Alle Kinder haben die Halle sichtlich 
glücklich und vielleicht auch etwas 
müde verlassen.

Die G-Jugend dankt allen Trainern, 
Schiedsrichtern und Helfern!

Mini Spielefest 2024
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Karneval
Rückblick auf den Endspurt der Kampagne 2024

Da war nochmal einiges los bei un-
seren Karnevalisten rund um das 
Faschingswochenende.
Die Kindergruppen Smarties und 
Peanuts begeisterten die Senioren 
der K&S Seniorenresidenz mit ihren 
Auftritten bei deren Faschingsparty.
Das Männerballett BMP heizte mit 
seinen Auftritten den Mädels auf den 
Weibersitzungen in Eschborn, Kels-
terbach und Schwalbach ordentlich 
ein, während einige der weiblichen 
Abteilungsmitglieder zu Gast im Pu-
blikum waren und die Jungs anfeu-
erten.

Samstags besuchte eine Abordnung 
aus Abteilungsleitung und Elferrat 
die 3. Kostümsitzung des Fisch-
bacher Karnevalvereins, bevor es 
dann am Faschingssonntag und Ro-
senmontag mit den Fassenachtszü-
gen in Hofheim und Fischbach wei-
ter ging. Die Gardegruppe Stellina 
und ca. 60 Akteure aus allen Grup-
pen zogen im diesjährigen Umzugs-
kostüm durch die Straßen und ver-
teilten Bonbons und Popcorn an das 
gut gelaunte Publikum.

Am Faschingsdienstag fand die Kin-
derfaschingsparty in der TSG Halle 

statt. Auch in diesem Jahr führten 
Danisa Schneider-Smiljkovic und 
Dominik Hahn durch das Programm, 
und die Kindertanzgruppen gaben 
noch einmal ihre Tänze zum Besten.
Die Kampagne wurde am Ascher-
mittwoch mit dem traditionellen 
Kampagnenabschlussessen been-
det. Wie jedes Jahr, wurde auch 
hier wieder der Publikumsliebling 
der Kampagne verkündet. Die Aus-
wertung der Feedbackbögen ergab, 
dass in diesem Jahr die Blue-White-
Dancer die meisten Stimmen erhiel-
ten, und die anwesenden Mitglieder 
der Gruppe nahmen den Wanderpo-
kal entgegen.

Die Abteilungsleitung bedankt sich 
an dieser Stelle noch einmal bei 
allen Gästen und Akteuren für die 
erfolgreiche Kampagne und die Un-
terstützung der zahlreichen Helfer 
in den letzten Wochen.

Nun pausieren erst einmal alle 
Gruppen bis nach den Osterferien 
und sammeln neue Ideen für die 
nächste Kampagne, welche unter 
dem Motto “Münster außer Rand 
und Band, Fassenacht im Mär-
chenland” stehen wird.
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Turnen &
 Leichtathletik

TSG Münster – Sportabzeichen 2023

Auch 2023 blicken wir auf ein sehr 
erfolgreiches Sportabzeichenjahr zu-
rück. So gab es die Trainings an 20 
Montagen, Termine im Schwimmbad, 
eine Fahrradprüfung und einige Son-
derprüfungen u.a. für die Abteilung 
Handball.

Eingeleitet hatte die Saison ein gelun-
gener Sportabzeichentag Anfang Mai. 
Wir konnten bei den Erwachsenen er-
neut einen deutlichen Zuwachs ver-
buchen. Nach ebenfalls erfolgreichen 
42 Abzeichen für die Erwachsenen in 
2022 waren es im letzten Jahr bereits 
49. Insgesamt haben wir mit 103 Ab-
zeichen zum dritten Mal ein dreistelli-
ges Gesamtergebnis erreicht.

Am Montag, den 15.01.2024, haben 
sich dann einige der kleinen und gro-
ßen Damen und Herren des Sport-
abzeichen-Treffs im Spiegelsaal ein-
gefunden, um ihre wohlverdienten 
Sportabzeichen in Empfang zu neh-
men. Nach ein paar einleitenden Wor-
ten von unserem ersten Vorsitzenden 
Peter Schreiber, wurden die Abzei-
chen verteilt. Im Anschluss kehrten 
wir gemeinsam noch mit einigen Teil-

nehmern in die Vereinsgaststätte ein.
In der darauffolgenden Woche wur-
den dann auch die Sportabzeichen an 
unsere Leichtathletikkinder im Alter 
von 6 bis 11 Jahren von den verant-
wortlichen Übungsleiterinnen Renata 
Buschow und Hannah Löffler verlie-
hen. Insgesamt konnten 3x Gold, 10x 
Silber und 2x Bronze an die Kinder 
übergeben werden. Alle können sehr 
stolz auf sich sein und mit neuem Elan 
ihr nächstes Abzeichen in diesem Jahr 
erreichen.

Wir freuen uns schon auf die Saison 
2024 und den Sportabzeichen-Tag 
als Saisonauftakt am 04.05.2024. 
Im Anschluss folgen wieder allmon-
tägliche Termine auf dem Sportplatz 
sowie die Abnahme in verschiedenen 
Sportstunden.

JEDER ist willkommen!

Patrick Kaupert
Leitung Sportabzeichen der TSG 
Münster




